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Zu dieser Erstsemesterwoche 

 

Liebe Studienanfänger,   

herzlich willkommen an der Katholisch-Theologischen Fakultät der Ruhr-Universität Bochum!  

Wir freuen uns sehr, dass ihr euch für ein Theologiestudium an unserer Fakultät entschieden 

habt, um somit ein tiefgehendes und zugleich vielfältiges Studium erleben zu können! 

Denn ,,Ich zweifle, also bin ich..“ - Das gilt auch für die Theologie, da das ,,sich Reiben“, das 

kritische Prüfen von Eindrücken und Thesen wie auch Glaubensinhalten Menschen in dem, was 

sie für wahr und richtig anerkennen, weiterentwickeln kann – ob im persönlichen Bereich oder 

im Beruf, aber vor allem im Theologiestudium! 

Besonders an der Ruhr-Universität, besonders in diesen Zeiten, in denen Theologie und 

Religion von manchen Menschen als befremdlich angesehen werden, habt ihr euch für ein 

Studium dieses Faches entschieden oder seid bezüglich eurer Fächerwahl neugierig genug, um 

euch an theologischen Inhalten zu reiben und an ihnen zu wachsen. 

Die Professoren und Professorinnen sowie Lehrenden und Tutoren der Katholisch-

Theologischen Fakultät begleiten Euch gerne auf diesem spannungsvollen Weg des Zweifelns 

oder besser: des kritischen Fragens, Staunens und Erkennens. Ihr werdet euch mit einer 

Wissenschaft beschäftigen, die mit ihrer Vielfalt seit hunderten von Jahren die Menschen 

fasziniert und aktuell auch auf der Suche nach einer Antwort auf gesellschaftliche Pluralität ist. 

Sei es in der Liturgie, dem Bestreben nach Ökumene, in der Religionspädagogik,… 

Es lässt sich kaum aufzählen, wie modern die gesellschaftliche Entwicklung für das Fach 

Katholische Theologie ist, für das ihr euch in diesem Semester entschieden habt. denn eure 

Aufgabe als angehende Theologen wird es auch sein, während des Studiums Antworten auf 

religiöse Pluralität zu finden und religiöse pluralitätsfähige Wege zur Sprache zu bringen. 

            In der Erstsemesterwoche sollen die Tutoren und dieser Reader euch helfen, dass ihr 

euch später während des Studiums in unserer Fakultät zurechtfinden könnt. 

Hierfür stehen euch an drei Tagen unterschiedliche Veranstaltungen zur Verfügung, wie das 

Kennenlernen der Tutoren und Mitstudierenden in Kleingruppen am ersten Tag, die Vorlesung 

von Herr Professor Sellmann am 9.10. oder die Vorstellung der Studiengänge durch die 

Studienfachberater B.A. und Magister Theologiae Frau Katharina Pyschny und Frater Julian 

Backes am 8.10. mit allen anderen Studierenden. Wiederum laden wir euch ein, am 8.10. 

unseren Hochschulpfarrer Klaus Giepmann und die KHG kennenzulernen und mit uns 

gemeinsam einen Gottesdienst zu feiern! Einen besonderen Schwerpunkt nimmt in dieser 

Woche die Arbeit der Fachschaft ein, die euch in dieser Woche als Organisatoren begleiten 

wird und die Woche mit einer Ersti-Kneipentour abschließt. 

Wir wünschen euch viel Erfolg und einen guten Start in das Wintersemester 2014/2015! 

 

Stephanie Dahm, wiss. Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Religionspädagogik und Katechetik 

Die Tutoren des Wintersemesters 2014/2015 und die Fachschaft der Katholischen Theologie  
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                      ERSTSEMESTERTAGE an der 

Katholisch-Theologischen Fakultät 

                                       7.- 9. Oktober 2014      

Dienstag, 7. Oktober 2014 

 

            Beginn: 12:00         Begrüßung durch den Dekan der Katholischen Theologischen       

            Raum: HGA 20       Fakultät, Professor Dr. theol. Wilhelm Damberg  

 

            anschließend          Vorstellung der Erstsemesterwoche, der Organisatoren und  

                                            der Fachschaft sowie Einteilung in die Gruppen 

 

            Beginn:14:00          Gruppenphase mit den Tutoren: Kennenlernen der  

                                            Studierenden untereinander 

                                            Räume: nach Absprache 

 

Mittwoch, 8. Oktober 2014 

 

            Beginn: 12:00        Obligatorische Studienfachberatung B.A. 

                                           Wiss. Mitarbeiterin Katharina Pyschny, Dipl.-Theol. 

                                           Raum: HGB 30        

                                 

                                           Obligatorische Studienfachberatung Mag.theol. 

                                           Wiss. Mitarbeiter P.Julian Backes O.Praem., Dipl.-Theol. 

                                           Raum: GAFO 04/255 

                                  

             Beginn:14:00        Fakultätsführung, Stundenplangestaltung mit VSPL-Hilfe  

                                           und Essen in der KHG                       

             Ende: 18:00          (startet in den Gruppen) 

                                                         

             Beginn: 18:00       Heilige Messe zum Semesterbeginn mit Hochschulpfarrer  

                                           Klaus Giepmann 

                                           Ort: Katholische Hochschulgemeinde (Unicenter)    

                                          

 

Donnerstag, 9. Oktober 2014 

 

            Beginn: 12:00         ,,Wieso Theologie (an der RUB) studieren?“ 

            Raum: GA 03/142   Vortrag von Professor Dr. theol. Matthias Sellmann  

                

            Beginn: 13:00          Stundenplangestaltung und VSPL-Hilfe mit den Tutoren  

                                             Räume: nach Absprache    

                                           

            anschließend            Gemeinsames Mittagessen in der Mensa 

         

             Beginn: 16:00           Ersti-Kneipentour mit der Fachschaft  
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Die Tutoren der Erstsemesterwoche des Wintersemesters 2014/2015

TUTOR/IN 

 

Emailadresse 

Angelika Pilny Angelika.pilny@rub.de 

Rebekka Bolz Rebekka.bolz@rub.de 

Aleksandra Tkocz Aleksandra.tkocz@rub.de 

Jan Kuhn Jan.kuhn@rub.de 

Annika Neurath Annika.neurath@rub.de 

Ramona Stier Ramona.stier@rub.de 

Sabrina Lewandowski Sabrina.lewandowski@rub.de 

Tobias Keweloh Tobias.keweloh@rub.de 

Xenia Dzambo Xenia.dzambo@rub.de 

Maurice Andrée Maurice.andree@rub.de 

Marian Salewski Marian.salewski@rub.de 

Anita Greinke Anita.greinke@rub.de 

Estera Weber Estera.weber@rub.de 

Maximilian Hünting Maximilian.huenting@rub.de 

Markus Adolphs Markus.adolphs@rub.de 

Helena Gußen Helena.gussen@rub.de 

Luisa Vogelsang Luisa.Vogelsang@rub.de 
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Übersicht über die Gruppen mit Tutoren und Mentoren 

TUTOR/IN MENTOR/IN  Raum 7.10. 14-16 Raum 8.10. 14-18  Raum 9.10 13-15 

Annika Neurath 

Sabrina Lewandowski 

Jutta Gisevius  GABF 05/608 

       

GABF 05/608 GABF 05/608 

 

Anita Greinke 

Jan Kuhn 

Stefan Pabst GABF 04/252  GABF 04/252 GABF 04/252 

Maximilian Hünting  

Maurice Andrée 

Stephan Knops GABF 04/253 GABCF 04/300  GABF 04/253 

Estera Weber 

Helena Gußen 

Aleksandra Tkocz 

Fabian Bohl GABF 04/352 GABF 04/352 GABF 04/356 

Marian Salewski 

Rebekka Bolz 

Gunda Werner-Burggraf GABF 04/409 GBCF 04/255 GABF 04/609 

Angelika Pilny 

Ramona Stier 

Benedikt Poetsch GABF 05/602 GABF 05/602 GABF 05/602 

Xenia Dzambo 

Tobias Keweloh 

Andreas Henkelmann GABF 05/604 GABF 05/604 GABF 05/604 

Luisa Vogelsang (Mag.Theol.) 

Markus Adolphs 

Julian Backes GABF 05/606 GABF 05/506 GABF 05/606 
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,,Warum WIR katholische Theologie studieren…“ 
 

 

Katharina Pyschny, Studienfachberaterin Bachelor / Master of Arts 
 

Warum an der RUB Katholische Theologie studieren?  
... weil ein Theologie-Studium thematisch unglaublich vielfältig ist 

und man an der Katholisch-Theologischen Fakultät der RUB alle 

Fachdisziplinen der Theologie kennen lernen kann!  

… weil die RUB mit zwei theologischen Fakultäten und den 

Religionswissenschaften einen Schwerpunkt in der 

Religionsforschung ausgebildet hat, der Studierenden einen 

einzigartigen Rahmen dafür bietet, Theologie zu „betreiben“!  

… weil man an der Katholisch-Theologischen Fakultät stets zum 

Mitdenken und zum kritischen Nachfragen und Nachforschen      

animiert wird! Ein Theologie-Studium wird also niemals langweilig! 

                                        Als Studienfachberaterin des B.A.- und M.A.-Studiengangs macht es 

mir große Freude, Studierende zu fachkundigen Theologinnen und Theologen heranwachsen 

zu sehen. Gemeinsam mit den Mentorinnen und Mentoren ist mir sehr daran gelegen,           

Studierende in studienverlaufstechnischer Hinsicht zu beraten und zu begleiten. Ich heiße alle 

Erstsemestler herzlich willkommen und wünsche Ihnen eine spannende Zeit, in der Ihre     

Anfragen an die Theologie niemals an ein Ende geraten!   

 

 

Frater Julian R. Backes, Studienfachberater Magister Theologiae  

 

Warum ich hier Theologie studiere ...' Warum Theologie? Weil 

sie Welten erschließt: Über den christlichen Glauben, seine 

heiligen Schriften, seine Geschichte, Gegenwart und Zukunft 

gibt es eine Menge zu erfragen, zu lernen und weiterzudenken.  

Warum Bochum? Weil hier Leben ist: eine wachsende Fakultät, 

ein spannendes Umfeld, eine motivierte Mitarbeiterschaft. 

Warum ich? Weil ich mehr wissen und meinen Weg mit Gott 

weitergehen will - mit ganzem Herzen und ganzem Verstand 

(vgl. Mk 12,30).  

Allen Studienanfängern ein herzliches Willkommen an der 

RUB und auf gute gemeinsame Jahre! 
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Stephanie Dahm, Studienfachberaterin M.Ed., Organisatorin der Erstiwoche 

 
….weil es mich darin bereichert hat, das, was ich im Glauben an Gott fühle, in Worte zu fassen und 

besser zu verstehen. 

… weil ich nach der Oberstufe Religion als eine sehr umfangreiche 

Wissenschaft angesehen habe, die in mir so viele Fragen aufwarf. Ich 

habe mich erst im fünften B.A. Semester firmen lassen, als viele dieser 

Fragen beantwortet waren: 

Man muss nicht immer glauben, sondern Fragen stellen, hat mich 

Augustinus in Alter Kirchengeschichte gelehrt.  

Durch die Liturgiewissenschaft habe ich die ,,religiösen Gefühle“, 

ausgelöst durch Symbole, Musik und Gerüche in der Kirche, endlich 

als Teil eines in der Gemeinschaft verorteten Glaubens deuten 

können.  

Durch die Dogmatik verstand ich endlich die Argumentation und 

Darlegung der Inhalte der Kirche, was mich auf die kritischen 

,,Warum“-Fragen meiner Schüler sehr gut vorbereitet hat… wie ich 

meinen Glauben begründend darlegen kann und warum er sinnvoll ist, 

lehrte mich die Fundamentaltheologie.  

Aber zentral war für mich immer die Religionspädagogik und wie der 

Mensch zum Glauben kommt, bzw. unter welchen Bedingungen diese Erfahrung des Glaubens entsteht. 

Glaube kann nicht erzogen werden, er ist ein Geschenk, das lehrten mich die offenen Fragen meiner 

Gesamtschüler und meine beiden Kinder. Den Erstsemestern wünsche ich solche gnadenvollen 

Erfahrungen und viele Fragen, die während des Studiums beantwortet werden! 

 

 

Luisa Vogelsang 
 

Ich studiere katholische Theologie zum Magister 

Theologiae, weil das Studium sehr abwechslungsreich 

ist: Durch die verschiedenen Disziplinen der Lehrstühle 

beschäftigt man sich mit 2000 Jahre Christentums-

geschichte genauso intensiv wie mit aktuellen Debatten 

rund um die Kirche. 

Selbstverständlich fehlen auch interreligiöse Dialoge zu 

keiner Zeit.  

Nach einem erfolgreichen Abschluss ist der Weg frei für 

viele verschiedene Berufsfelder. 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Estera Weber (6. Semester, B.A.-Studium) 
 
Meine familiäre Herkunft hat dazu beigetragen, dass ich 

mich bereits als Kind intensiv mit dem christlichen Glauben 

befasst habe. Des Weiteren hatte meine eigene 

Religionslehrerin ausschlaggebenden Einfluss, dass ich 

mich an das Studienfach Theologie herantraute. Ihre 

Begeisterung für das Fach sowie ihre moderne Umsetzung 

weckten auch in mir den Wunsch mich in meinem 

zukünftigen Beruf mit der Gestaltung von 

Religionsunterricht zu befassen. Zur selben Zeit wurde mir 

bewusst, dass nicht viele SchülerInnen die Chance haben, 

solch positive Eindrücke aus dem Religionsunterricht 

mitzunehmen. Zudem erschwert das heutige moderne 

Weltbild vielen Jugendlichen, den Glauben an Gott aufrecht 

zu erhalten. Ich erhoffe mir sehr, dass ich es als zukünftige 

Lehrerin schaffe, in den SchülerInnen das Interesse für den 

christlichen Glauben neu aufzudecken oder gar tiefergehend 

zu reflektieren. Dazu trägt das Studium der katholischen 

Theologie täglich aufs Neue mit bei, denn hier lerne ich, 

über den Glauben nachzudenken, ihn zu prüfen, zu vertiefen und reifen zu lassen, insbesondere 

im Gespräch mit anderen Menschen. Ich lerne vor allem neben den Ursprüngen meines 

Glaubens, diesen öffentlich zu vertreten und als angehende Lehrerin zu artikulieren. Diese 

Bandbreite hätte ich zu Beginn meines Studiums an der RUB nicht erwartet und versuche umso 

mehr, jedes Detail für meine eigene Entwicklung mitzunehmen. 

 

 

Annika Neurath (4. Semester, M.Ed.-Studium) 
 

Mein Name ist Annika Neurath und ich bin 25 Jahre alt. Seit mehreren Jahren bin ich Tutorin 

in der Erstsemesterwoche sowie in verschiedenen Veranstaltungen des Lehrstuhls für Altes 

Testament. Im nächsten Jahr beginne ich mein Referendariat.  

Wie ich zum Theologiestudium gekommen bin? Im Prinzip 

war es eine spontane Entscheidung aus dem Bauch heraus. 

Am Tag der Einschreibung habe ich mich gegen meine   

ursprüngliche Fächerkombi Germanistik/Erziehungswissen-

schaften und für Germanistik/Kath. Theologie entschieden – 

aus welchen Gründen kann ich heute gar nicht mehr genau 

sagen. Aber es war auf jeden Fall eine wirklich gute Idee, die 

ich noch an keinem Tag bereut habe. Das Theologiestudium 

ist unheimlich vielfältig und abwechslungsreich, man kann 

seine eigenen Interessen ausbauen und inhaltliche 

Schwerpunkte setzen. Es bietet einem die Möglichkeit, Dinge 

zu hinterfragen, zu diskutieren und auch neue Perspektiven 

kennenzulernen. Und nicht zuletzt lernt man in kurzer Zeit 

sehr viele nette Menschen kennen, die nicht selten zu guten 

Freunden werden. Ich wünsche allen Erstsemestern einen 

guten Start, eine spannende Zeit, viel Spaß und jede Menge  

positive Erfahrungen im Theologiestudium! 
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Helena Gußen (5. Semester, B.A.-Studium) 

Nach dem Abi hatte ich schon einmal kurzzeitig damit "geliebäugelt", Theologie zu studieren, 

habe mich dann aber doch dafür entschieden, ein 

Lehramtsstudium in den Fächern Englisch und Geschichte 

an der RUB zu beginnen. Zum Ende meines 

Bacherlorstudiums habe ich während meines 

Auslandssemesters ein interdisziplinäres Seminar belegt, 

das viele Schnittstellen zur Philosophie hatte. Da mir dieser 

Kurs sehr viel Spaß gemacht hat, habe ich zunächst 

überlegt, im Master Philosophie als Drittfach 

hinzuzunehmen. Nach längerem Nachdenken habe ich 

mich dann aber doch für Theologie entschieden, 

insbesondere weil eine Messdienerwallfahrt nach Rom und 

der Weltjugendtag in Madrid bei mir das Interesse geweckt 

hatten, den Glauben teilweise zu hinterfragen und dadurch 

besser zu verstehen. Deswegen studiere ich seit dem 

Wintersemester 2012/13 Theologie und habe diese 

Entscheidung nicht bereut. 

 
 

Anita Greinke (5. Semester, B.A.-Studium) 
 

Ich habe zuerst nur Chemie studiert, habe mich dann aber 

für den 2 Fach Bachelor entschlossen und wurde so in ein 

zulassungsfreies Fach eingetragen, da habe ich mich dann 

für die Katholische Theologie entschieden.  

Ich habe in der Schule Theologie immer gemocht, aber die 

Themen waren doch eher oberflächlich.  

Als ich mich dann mit meiner Mentorin hingesetzt habe 

und mir die einzelnen Fachbereiche erklärt wurden, ist mir 

aufgefallen wie komplex und interessant dieses Fach ist.  

 

Die Fakultät und ihre Mitarbeiter sind alle sehr 

zuvorkommend und freundlich. Ich fühle mich bei den 

Dozenten gut aufgehoben und die Inhalte sind sehr 

interessant.  

Man kann sich immer sehr gut einbringen und es ist fast 

immer Platz für Mitarbeit.  
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Xenia Dzambo 
 

Warum ich Theologie studiere: 

Primär aus dem Grund, dass ich mehr über meine            

eigene Religion auf wissenschaftlicher Ebene erfahren 

wollte. Ich hätte jedoch nicht gedacht, dass das 

Theologiestudium so vielfältig ist. Es war überraschend, 

dass es unterschiedliche Disziplinen mit ihrer jeweils 

eigenen Denkweise gibt, die gemeinsam die Einheit der 

Theologie in der Vielfalt ihrer Fächer darstellen. Aus 

diesem Grund kann ich auch nur Parkstudenten 

empfehlen, an das Studium der Theologie offen 

heranzugehen. 

 

 

Ramona Stier (4. Semester B.A.-Studium) 

 

Warum ich hier Theologie studiere? Eigentlich war es nie 

meine Absicht, Theologie zu studieren, da ich Theologie mit 

dem Religionsunterricht gleichsetzte. Da ich aber ein 

zweites Fach brauchte und Theologie zulassungsfrei war, 

blieb mir nichts anderes über. Zu meiner großen 

Überraschung stellte ich fest, dass Theologie sehr 

abwechslungsreich und interdisziplinär in dem Sinne ist, 

dass auch Geschichte, Politik, Pädagogik, Recht u.v.m.. mit 

beinhaltet sind.  

Das Theologiestudium an der RUB bedeutet: transparenter 

Studienverlauf, gute Organisation, kompetente 

Ansprechpartner, kompetente Dozentinnen und Dozenten, 

viele Lehrveranstaltungsangebote und sehr viel Spaß. 

 

 

 

Tobias Keweloh  
 

Ich will mich im Studium mit Dingen beschäftigen, die 

mich interessieren. Daher kam für mich als Erstfach nur 

katholische Theologie in Frage. Abgesehen davon, ist es 

schön zu merken, dass das Bild der Kirche, welches die 

Medien zeichnen, sich so im Studium nicht wiederfindet. 

 

 

 

 

 

 

 



RUHR-UNIVERSITÄT BOCHUM                                                              

KATHOLISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT                                   

9 
 

Marian Salewski       
 

Meine Entscheidung Theologie zu studieren, ist eigentlich 

relativ spontan gefallen. Da ich jedoch schon seit Langem 

in meiner Kirchengemeinde aktiv bin, ob in der 

Messdienerarbeit, bei den Sternsingern oder auf diversen 

Ferienfreizeiten und auch so der Glaube eine wichtige Rolle 

in meinem Leben spielt, lag die Entscheidung relativ nahe, 

zumal ich alles, was mit Kirche und Religion 

zusammenhängt, schon immer interessant fand. 
Zudem ist das Tolle am Theologiestudium die große 

Vielfalt. Bei 13 verschiedenen Lehrstühlen gibt es immer 

neue Aspekte im theologischen Spektrum zu entdecken, sei 

es in der Beschäftigung mit biblischen oder historischen 

Fragen oder ob es um konkrete Glaubensinhalte oder deren 

Anwendung in Liturgie,  

Recht, Ethik oder anderen Disziplinen geht. 

 

 

 

 

 

Sabrina Lewandowski (5.Semester, B.A. Studium) 

 

 

Liebe Neuzügler der Katholischen Theologie! 

 

Mein Name ist Sabrina und ich komme nun ins 5. 

Semester. Ich kann mich sehr gut daran erinnern, 

mit welcher Freude ich mich für den Studiengang 

Katholische Theologie eingeschrieben habe. 

Endlich konnte ich meinen Glauben weiter 

entfalten, ihn erweitern!  Ich war so wissbegierig 

und konnte es kaum erwarten, mich mit der 

Wissenschaft über Gott, denn das heißt "Theologie" 

ja, tiefgreifender auseinanderzusetzen. 

Ich studiere Katholische Theologie auf Lehramt, um 

meinen zukünftigen Schülern die Tür zum Leben zu 

öffnen, sie zu ermutigen, den richtigen Weg 

einzuschlagen. 

Ich freue mich euch Erstis kennenzulernen und eure 

Beweggründe zur Studienfachwahl zu erfahren! 
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Angelika Pilny 
 

Ich studiere das Studienfach katholische Theologie, weil 

ich zu Schulzeiten den Religionsunterricht als sehr 

spannend gestaltet empfand und mich die Inhalte 

interessierten. Daher wurde das Fach auch mein viertes 

Abiturfach. Ich möchte mein persönliches Interesse an 

der wissenschaftlichen Seite der Theologie vertiefen 

und zugleich didaktische Möglichkeiten erlernen, mit 

denen ich nachher den Unterricht sinnvoll gestalten 

kann. Ich möchte meinen späteren Schülerinnen und 

Schülern einen ähnlichen Unterricht bieten, wie den, 

den ich damals erhalten habe und nach dem Motto 

handeln: Wissen vermitteln - mit Freude, Interesse und 

vor allem Spaß! ;) 

 

 

 

 

 

Maurice Andree 
 

 Wieso katholische Theologie an der RUB? 

Mein Name ist Maurice Andree (21) und studiere 

Geschichte und katholische Theologie hier in Bochum. Ich 

habe mich bewusst für ein Studium in Bochum 

entschieden, da die katholisch theologische Fakultät einen 

sehr guten Ruf hat. Die Bochumer Fakultät ist mit ihren 13 

Lehrstühlen des theologischen Fächerkanons sehr gut 

aufgestellt. Auch hat mich die Umgebung gereizt, da ich 

der Meinung bin, dass das Ruhrgebiet und die Ruhr-

Universität Bochum ihren eigenen Charme haben.  

Für ein Studium der Theologie habe ich mich entschieden, 

da ich die Theologie als Geisteswissenschaft höchst 

interessant und faszinierend finde. Hierbei liegt mein 

Interessensschwerpunkt im Besonderen auf den 

systematischen Fragestellungen der Dogmatik. 
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Rebekka Bolz  

 
Mein Name ist Rebekka, ich studiere neben Katholischer Theologie auch noch Germanistik und strebe 

den Master of Education im kommenden Jahr an. 

Zum Studium der Katholischen Theologie kam 

ich her zufällig. Bei der Immatrikulation 

entschied ich mich spontan für den Studiengang. 

Diese Entscheidung habe ich bis heute nicht 

bereut. 

Katholische Theologie ist unheimlich vielseitig 

und bereichert mein Zweitfach sowie meine 

praktische Arbeit in der Heimatgemeinde.  

Die vielen unterschiedlichen Disziplinen und 

Angebote, die das Fach bietet, sorgen dafür, 

dass das Studium nicht langweilig wird und dass 

man die eigenen Horizonte immer wieder aufs 

Neue erweitern kann. 
 

 

 

 

Jahn Kuhn 
 

Warum Theologie studieren? 

Von Anfang an reizte mich das breite Spektrum der 

unterschiedlichen theologischen Disziplinen sehr. Darüber 

hinaus ließ sich Katholische Theologie hervorragend mit 

meinem zweiten Fach Geschichte kombinieren. Historische 

Fragen machen einen großen Teil des Theologiestudiums aus. 

Das beginnt mit den "Grundlagen [nicht nur] Europas", die im 

Vorderen Orient und im Mittelmeerraum gelegt werden und 

schließt die Geschichte des Judentums, des Islams und des 

Christentums bis heute ein. 
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               Wichtige Stationen unserer Fakultät im GA-Gebäude 
 

                                                                                                 Gemeinsames Prüfungsamt der kath. und ev. Fakultät 

                                                                                                                                             GA 8/ 129      Etage 8 

Nord                          Süd 

        Bibliothek Eingang Studienberatung B.A.  K. Pyschny   Etage 7   

                                  GA 7/45                                              GA 7/150 

                                                                                                                 Studienberatung M.Ed. 

                                                                                                GA 7/41 

                                                                        

            Studienberatung Mag. Theol. 

                                                                                                                                                                           GA 6/149                 Etage 6 
 

 

   

   

Etage 02   

    

    

 Etage 03  

     

Etage 04

Fachschaft 

GA 6/40                            

Dekanat  

GA 6/33 

 

 

 

Dekan  

 

Eingang                        Cafeteria und Übergang Mensa (Rampe)   UNI-Zwerge 

Übergang zu den Hörsälen (HGA 10 usw. ) und zu den 

Gebäuden GB und GC 

Die Gänge zwischen GA und GB heißen GABF. Im 

Süden von GA 04 gelangt ihr leicht dorthin. 

Räume und Büros der 

Katholisch-Theologischen 

Fakultät 

   Etage 05Etage 

05vv 
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Erstsemesterveranstaltungen des Bachelor of Arts im WiSe 2014/2015 

 
 

 

 

 

 

  

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

8-10   Passionsgeschichten 

(Exegesevorlesung NT) 

  

10-12 Theol. Grundkurs Theologie der Stadt (Zion) 

(Exegesevorlesung AT) 

       Einleitung in das NT  

12-14 Geschichte Israels 

(Exegesevorlesung AT) 

Geschichte der Alten Kirche 

(Spezialvorlesung AKG) 

Propädeutisches PS AKG 

(Augustinus) 

  

14-16  Überblick über die MNKG Methoden-PS (NT) 

(Einführung in die Exegese) 

  

16-18 Methoden-PS (AT) 

(Elija-Erzählungen) 

Propädeutisches PS AKG 

(Johannes Chrysostomus) 

Propädeutisches PS MNKG 

(Ultramontanismus) 

  

Hinweis: Bitte bedenkt, dass diese Übersicht alle angebotenen Veranstaltungen der ersten drei Module (Modul I, II und III) enthält und zwischen Pflicht- 

(fett) und Wahlpflichtveranstaltungen (kursiv) differenziert. Bitte nutzt die Übersicht nur zusammen mit dem Studienplan, der Euch die Modulstruktur der 

einzelnen Module verdeutlicht. Ihr müsst nicht alle diese Veranstaltungen belegen! (© Studienfachberatung B.A./M.A.) 
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Studienplan für das B.A.-Studium „Katholische Theologie“ 

(Zwei-Fach-B.A.) 
 

 

Ansichtsexemplar 
 

 

 

Modul I Theologischer Grundkurs  2 CP 

 V: Die Einheit der Theologie in der Vielfalt ihrer Fächer  Teilnahme 1 

 Begleitveranstaltung/Tutorium zur Vorlesung  Teilnahme 1 

 

 

Modul II Biblische Theologie  12 CP 

 V: Einleitung in das Alte Testament  Teilnahme 1 

 V: Einleitung in das Neue Testament Teilnahme 1 

 PS: Altes Testament oder Neues Testament Hausarbeit 4 

 V: Altes Testament (wenn Proseminar NT gewählt) oder Neues 

Testament (wenn Proseminar AT gewählt) 

Essay o. Fachgespräch 2 

Modulabschlussprüfung  
Zulassungsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Proseminars (incl. Hausarbeit) und der 

exegetischen Vorlesung (incl. Essay bzw. Fachgespräch)  

Klausur 4 

 

Modul III Historische Theologie  12 CP 

 PS (mit propädeutischem Anteil): Alte 

Kirchengeschichte (AKG) oder Mittlere und Neue KG 

(MNKG) 

Hausarbeit 4 

 V: Überblick über die MNKG Teilnahme 1 

 V: AKG (mit Prüfungsleistung, wenn PS MNKG gewählt, ansonsten 

Teilnahme) 
Essay o. 

Fachgespräch/ 

Teilnahme 

2/1 

 V: MNKG (mit Prüfungsleistung, wenn PS AKG gewählt, ansonsten 

Teilnahme) 
Essay o. 

Fachgespräch/ 

Teilnahme 

2/1 

Modulabschlussprüfung 
Zulassungsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Proseminars (incl. Hausarbeit) und der 

vertiefenden Vorlesung (incl. Essay bzw. Fachgespräch) 

Klausur 4 

 

V: Vorlesung; PS: Proseminar; HS: Hauptseminar; Üb: Übung (die Veranstaltungen sind in der Regel zweistündig, einstündige sind als solche gekennzeichnet) 
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Modul V Theologische Ethik  12 CP 

 V: Moraltheologie (M)  Teilnahme 1 

 V: Philosophie (Ph)  Teilnahme 1 

 V: Christliche Gesellschaftslehre (CGL)  Teilnahme 1 

 HS: M, Ph oder CGL Hausarbeit 5 

Modulabschlussprüfung 
Zulassungsvoraussetzung: erfolgreicher Abschluss des Hauptseminars (incl. Hausarbeit)  

Klausur 4 

 

Modul VI Praktische Theologie  12 CP 

 V: Kirchenrecht (KR), Liturgiewissenschaft (L), 

Religionspädagogik (RPK) oder Pastoraltheologie 

(Past) (Mit den vier Veranstaltungen des Moduls sind alle Fachbereiche 

abzudecken!) 

Teilnahme 1 

 V: KR, L, RPK oder Past (Mit den vier Veranstaltungen des Moduls 

sind alle Fachbereiche abzudecken!) 
Teilnahme 1 

 V: KR, L, RPK oder Past (Mit den vier Veranstaltungen des Moduls 

sind alle Fachbereiche abzudecken!) 
Teilnahme 1 

 HS: KR, L, RPK oder Past (Mit den vier Veranstaltungen des 

Moduls sind alle Fachbereiche abzudecken!) 
Hausarbeit 5 

Modulabschlussprüfung 
Zulassungsvoraussetzung: erfolgreicher Abschluss des Hauptseminars (incl. Hausarbeit) 

Klausur 4 

 

Modul VII Wahlmodul1  9 CP 

 V: nach Wahl mdl. Prüfung 4 

 HS: nach Wahl aus dem gleichen Fachbereich wie V  Hausarbeit 5 
 
 
 

 

                                                           
1 Das Wahlmodul kann wahlweise auch durch ein Begleitseminar zu Projekten forschenden Lernens abgedeckt 

werden. In diesem Fall ist ein Abschlussbericht zu dem absolvierten Projekt zu verfassen.  

Modul IV Systematische Theologie  12 CP 

 V: Christologie und Gotteslehre (Dogmatik) Teilnahme 1 

 V: Kirche und Sakramente (Dogmatik) Teilnahme 1 

 V: Religion/Offenbarung (Fundamentaltheologie) Teilnahme 1 

 V/Üb: Themen der Fundamentaltheologie  (1 SWS) 

oder wahlweise PS: Angewandte 

Fundamentaltheologie (1 SWS)  

Teilnahme 1 

Modulabschlussprüfung 
Zulassungsvoraussetzung: erfolgreicher Abschluss der „Themen der Fundamentaltheologie oder 

der „Angewandten Fundamentaltheologie“ (incl. der erforderlichen Studienleistungen) 

Klausur 8 

Ggf. Bachelor-Arbeit (falls nicht im anderen Fach geschrieben)  8 
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Wichtige Hinweise:  

a. Die Studien- und Prüfungsordnung, das Modulhandbuch sowie auch weitere hilfreiche 

Studienverlaufsinformationen zum B.A.-Studium „Katholische Theologie“ finden Sie auf der 

Homepage der Kath.-Theol. Fakultät  

(http://www.kath.ruhr-uni-bochum.de/info/studienordnungen.html.de). 

b. Die Modulabschlussprüfungen finden in der Regel jeweils zu Semesteranfang und -ende statt. 

Sobald Sie die entsprechenden Zulassungsvoraussetzungen erfüllt haben, können Sie sich zu 

den jeweiligen Terminen anmelden. Die Anmeldung erfolgt über die Sekretariate der 

Modulbeauftragten. Modulabschlussprüfungen dürfen maximal zwei Mal wiederholt werden.   

c. Die B.A.-Fachnote in Katholischer Theologie ergibt sich aus vier Modulen, die aus Modulen 

II-VI gewählt werden können.  

d. Für die Anmeldung zur B.A.-Arbeit in Katholischer Theologie müssen (sofern es sich nicht 

um die letzte Prüfungsleistung handelt) mind. 43 CP vorliegen. Handelt es sich um die letzte 

Prüfungsleistung, dann müssen alle Studien- und Prüfungsleistungen erfolgreich absolviert 

sein. Weitere Informationen zu den fachspezifischen Prüfungsvoraussetzungen entnehmen Sie 

bitte der Homepage des Prüfungsamtes  

(http://www.ev-theol.rub.de/pruefungsamt/bama/index.html).  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.kath.ruhr-uni-bochum.de/info/studienordnungen.html.de
http://www.ev-theol.rub.de/pruefungsamt/bama/index.html
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             Erstsemesterveranstaltungen des Magister Theologiae im WiSe 2014/2015 
 

 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

8-10  

 

  

M4 Einführung in das Recht 

der Kirche (Vorlesung) 

 

  

10-12 M4 Dialog zwischen Gott und 

Mensch. Einführung in die 

Liturgiewissenschaft 

(Vorlesung) 

 M4  

‚Zuhören – Austauschen – 

Vorschlagen“:   Einführung 

in die Pastoraltheologie    

Zeit (Vorlesung) 

M1 Einleitung in das 

NT (Vorlesung) 

M4 Glauben lernen? 

Einführung in die 

Religionspädagogik 

(Vorlesung)  

12-14 M1 Geschichte Israels  

12-13:30 

(Vorlesung) 

 

M2 Geschichte der Alten 

Kirche I: Mission und 

Ausbreitung des 

Christentums. Der Primat 

des römischen Bischofs  

(Vorlesung) 

M2 Augustinus – Leben, 

Werk und Theologie 

(Propädeutisches 

Proseminar)  

  

14-16 M5 Logik für Theologen 

(Vorlesung) 

M2 Einführung in die 

Kirchengeschichte des 

Mittelalters und der 

Neuzeit (Vorlesung)  

M1 Einführung in die 

Exegese des Neuen 

Testaments (Proseminar) 

  

16-18 M1 Einführung in die 

Methoden der 

alttestamentlichen Exegese 

am Beispiel der Elija-

Erzählungen (Proseminar)  

M2 Johannes 

Chrysostomus und seine 

Zeit (Propädeutisches 

Proseminar)  

M2 Ultramontanismus, 

Kulturkampf und Moderne: 

Deutsche Katholiken im 

ausgehenden 19. 

Jahrhundert  (Proseminar) 
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               Basics für den Unialltag 
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Wie erstelle ich einen Stundenplan? 
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TIPP: Die Anmeldung in VSPL für diesen Kurs erfolgt in der ersten Sitzung, so lernt ihr noch einmal das Anmeldeverfahren in VSPL kennen! 
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Beispielveranstaltungen für Modul II aus dem aktuellen KVV 
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Einige Beispielveranstaltungen für Modul III aus dem aktuellen KVV: 
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Sprachvoraussetzungen für die Studiengänge der Kath.-Theol. Fakultät 

 Latein Griechisch Hebräisch 

B. A. Lateinkenntnisse (mind. 10 CP)  

(spätestens nachzuweisen bei der An-

meldung der  B.A.-Prüfung/B.A.-Arbeit) 

keine  

(s. Sprachvoraussetzungen im M.A./M.Ed.!) 

keine  

(s. Sprachvoraussetzungen im M.A./M.Ed.!) 

M. A. Latinum  

(spätestens nachzuweisen bei der An-

meldung der mündl. Abschlussprüfung)  

Griechischkenntnisse (mind. 2,5 CP)*  

(spätestens nachzuweisen bei der Anmeldung 

der mündl. Abschlussprüfung) 

Hebräischkenntnisse (mind. 2,5 CP)*  

(spätestens nachzuweisen bei der Anmeldung der 

mündl. Abschlussprüfung) 

M. Ed.  Latinum  

(spätestens nachzuweisen bei der 

Anmeldung zur Modulabschlussprüfung 

bzw. zum Praxissemester) 

Griechischkenntnisse (mind. 2,5 CP)*   

(spätestens nachzuweisen bei der Anmeldung 

zur Modulabschlussprüfung bzw. zum 

Praxissemester) 

Hebräischkenntnisse (mind. 2,5 CP)* 

(spätestens nachzuweisen bei der Anmeldung zur 

Modulabschlussprüfung bzw. zum 

Praxissemester) 
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* Die obligatorischen Griechisch- und Hebräischkenntnisse im Gesamtumfang von mind. 5 CP können schon während des B.A.-Studiums im Rahmen des Optionalbereichs (Modul: Einführung in die Biblischen 

Sprachen) erworben werden. Dies ist studienverlaufstechnisch dringend empfohlen 

** Das fakultätsinterne Hebraicum kann erlassen werden, wenn Studierende die geforderten lateinischen und griechischen Sprachkenntnisse nicht vor Aufnahme des Studiums erworben haben. 

Grundkenntnisse in Hebräisch (4 SWS) sind in jedem Fall nachzuweisen. 

 

 

 

 

Mag. 

Theol.  

Latinum  

(spätestens nachzuweisen bis zum Ende des 

zweiten Studienjahrs)  

Fakultätsinternes Graecum (6 SWS) 

(spätestens nachzuweisen bis zum Ende des 

zweiten Studienjahrs) 

Fakultätsinternes Hebraicum (6 SWS) bzw. 

Grundkenntnisse in Hebräisch (4 SWS)** 

(spätestens nachzuweisen bis zum Ende des 

zweiten Studienjahrs) 
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Generell gilt zu den Sprachvoraussetzungen für Bachelorstudierende: 

DON’T PANIC! 

 

- Wenn du das Latinum NICHT in der Schule gemacht hast, solltest du 

wissen…. 

 

….du musst zwei Lateinkurse im Umfang von 10 CP (je 5 CP/ Kurs) an der 

Universität bestehen, um dich in den Master of Education umschreiben zu 

können. 

 

….ein Lateinkurs dauert ein halbes Jahr, also ein Semester und endet mit 

einer Abschlussklausur. 

 

….nach dem dritten Kurs wird die Latinumsprüfung mit gesonderter 

Anmeldung über die Bezirksregierung staatlich abgelegt. 

 

… du solltest zunächst dich voll und ganz auf dein Latinum konzentrieren 

und erst dann die Hebräisch- und Altgriechischkurse zu je 2,5 CP besuchen. 

 

… den Nachweis über Hebräisch und Altgriechisch benötigst du, wenn du 

Lehrer werden möchtest, im Master of Education erst im 3. Semester zur 

Modulabschlussprüfung. 

 

 

- Wenn du das Latinum SCHON in der Schule gemacht hast, solltest du 

wissen…. 

 

…beginne am besten im Sommersemester mit dem Altgriechischkurs im 

Umfang von 2,5CP bei Herr Dr. Vetten 

 

… und besuche im darauffolgenden Wintersemester den Hebräischkurs im 

Umfang von 2,5 CP bei Frau Pyschny 

 

 … beide Kurse kannst du dir im Optionalbereich anrechnen lassen.
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Stundenplan für das erste Semester 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag 

 

Freitag 

 

8-10 

     

 

10-12 

     

 

12-14 

     

 

14-16 

     

 

16-18 

     

 

18-20 
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Hilfe für VSPL und RUBICon 

Wichtige „Online-Angebote“ für das Studium 

 

VSPL 

VSPL ermöglicht den persönlichen Online-Einstieg ins Studium. Du brauchst dafür deinen 

Studentenausweis und ein Chipkartenlesegerät (an den PCs in der Univerwaltung oder für ca. 20 Euro 

bei der Univerwaltung zu kaufen (empfohlen!!!).  

Wenn du die Karte in das Lesegerät steckt, kannst du dich bei VSPL anmelden. 

Hier findet du …  

 die Möglichkeit zur Anmeldung zu Veranstaltungen und zur Stundenplanerstellung 

 Informationen zu Dozierenden, zum Studienangebot, zu Modulen, Veranstaltungen und 

Prüfungen  

 den aktuellen Überblick über deinen Studien-Stand (Transcript of Records) 

 die Studienbescheinigung zum Ausdrucken 

 das NRW-Ticket zum Ausdrucken 

 den E-Mail Zugang 

 …. 

Wenn du VSPL von zu Hause aus nutzen willst (empfohlen!!!), musst du es auf der RUBICON-

Homepage der RUB downloaden und das Kartenlesegerät installieren: 

http://www2.uv.ruhr-uni-bochum.de/dezernat6/rubicon/index.html.de 

 

RUB-Mail 

Du kannst RUB-Mail im VSPL oder einfach direkt im Internet öffnen: 

https://mpx2.rz.ruhr-uni-bochum.de/roundcubemail/ 

Gib deinen Nutzernamen und dein Passwort ein und schon öffnet sich das Mail-Programm. 

Checke möglichst oft deine RUB-Mails und schicke auch nur von dieser Adresse Mails an 

Personen/Institutionen der Universität (Studienberatung, Fachschaft, Dozenten, Mitarbeiter, Hilfskräfte 

….). Mails von privaten Adressen (GMX, GoogleMail usw.) landen oft im Spamverdacht und werden 

dann nicht gelesen. 

TiPP: Klicke dich einfach einmal durch die verschiedenen Angebote und richte alles ein, sodass 

du später, wenn der Unialltag losgeht, richtig vorbereitet bist. 

Hilfe: Wenn ihr Hilfe bei technischen Fragen braucht (eure Karte kann nicht gelesen werden, das 

Mailprogramm funktioniert nicht richtig ….), könnt ihr euch an das Rechenzentrum wenden: 

Rechenzentrum http://www.rz.ruhr-uni-bochum.de/ 

Gebäude NA, Etage 02, Raum 297, Tel.: +49 (0)234 32-2402 

http://www2.uv.ruhr-uni-bochum.de/dezernat6/rubicon/index.html.de
http://www.rz.ruhr-uni-bochum.de/
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   Informationen zum Blackboard 
 

 

 

 

 

Blackboard 

Blackboard ist ein virtueller „Lernraum“, in dem jeder Kurs, an dem du teilnimmst, 

einen eigenen „Raum“ hat. Dort kann der Kursleiter Materialien, Informationen, 

Hausaufgaben, Tests usw. hinterlegen, auf die dann die Studierenden zugreifen können. 

Wenn du den „Lernraum“ betreten möchtest, musst du dich vorher mit deinem 

Benutzernamen und deinem Kennwort (s. auch RUB-Mail) anmelden. 

 

 

https://e-learning.ruhr-uni-

bochum.de/bin/bbupdate/bb_login.pl?t=1365251284&m=30894822ba2990950dc9e764df21f8bf&spra

che=&new_loc= 

Wenn du zum ersten Mal im Blackboard angemeldet bist, hast du noch keinen Zugriff auf die 

Materialien der verschiedenen Kurse. Du musst die Kurse im Blackboard suchen (dazu gibt es ein 

Suchfeld) und dich dann dort zu den Kursen anmelden. Manchmal gibt es ein Passwort, welches der 

oder die Lehrende in der ersten Veranstaltung „verrät“. 

Bist du dann in einem Kurs angemeldet, hast du Zugriff auf alle Inhalte dieses Kurses. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://e-learning.ruhr-uni-bochum.de/bin/bbupdate/bb_login.pl?t=1365251284&m=30894822ba2990950dc9e764df21f8bf&sprache=&new_loc
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7 wichtige Punkte zur „Notfallorganisation an der RUB“ 

 

Einführung für Studenten 

1: Sie sind neu an der RUB. Das Gelände ist groß und zunächst verwirrend. Daher ist es wichtig, die 
grundlegenden Regelungen an der RUB für Notfälle zu kennen. 

Viele Gebäude der RUB sind Hochhäuser, für die besondere Regelungen gelten. Grundsätzlich sind  

- die Verkehrs- und Rettungswege jederzeit von Gegenständen frei zu halten  

- die Rauchschutztüren geschlossen zu halten. 

Eine große Zahl von Rauchschutztüren ist mit Magnetoffenhaltern ausgestattet. Diese Türen schließen 
im Brandfall selbsttätig. Dies funktioniert jedoch nur, wenn die Türen nicht zusätzlich unterkeilt sind. 

2: Um die Orientierung im Fluchtfalle in den Gebäuden zu erleichtern, sind die Flucht- und 
Rettungswege mit zumeist hinterleuchteten Piktogrammen gekennzeichnet. Flüchten Sie nie durch 
Brandrauch. Das ist lebensgefährlich. In allen Aufzugsräumen finden sich Flucht- und Rettungswegpläne 
an denen man sich orientieren kann und in denen auch die Standorte der Feuerlöscher verzeichnet 
sind. 

3: Wenn es zu Notfällen (z.B. Rettungswagen wird benötigt) kommt, wählen Sie bitte die (0234) 32-
23333. Das ist die Nummer der Leitwarte, die 365 Tage im Jahr und 24 Stunden am Tag besetzt ist. 
Nur wenn die Leitwarte informiert ist, kann die RUB-interne Notfallorganisation anlaufen. Die 
Brandschutzordnung hängt an vielen Orten an der RUB, so dass man die Nummer immer wieder 
nachschauen kann. 

4: Alle Gebäude auf dem Campus sind mit einer Alarmierungseinrichtung ausgestattet (Sprache oder 
Klingel). Wenn der Alarm ertönt, ist das Gebäude über die gekennzeichneten Wege umgehend zu 
verlassen. Nutzen Sie keine Aufzüge, helfen Sie Behinderten. Suchen Sie den Sammelplatz auf. 

5: Die Sammelplätze sind mit dem grünen Schild „Sammelstelle“ gekennzeichnet.  

6: Zu Ihrer eigenen Sicherheit sind die Lehrenden dazu angehalten, darauf zu achten, dass die 
Treppenstufen in den Hörsälen frei bleiben und keine Stühle zusätzlich in die Hörsäle oder 
Seminarräume gestellt werden. Ebenso sind immer alle Türen zu Hörsälen und Seminarräumen frei zu 
halten. Im Notfall ist es wichtig, dass alle zügig die Säle und Räume verlassen können und niemand 
nieder getrampelt wird. Haben Sie also Verständnis für derartige Hinweise. 

7: Über den ganzen Campus verteilt gibt es Standorte für Defibrillatoren. Sie sind dazu gedacht, im 
Falle eines Herzkammerflimmerns Leben zu retten. Scheuen Sie sich nicht, Sie im Notfall zügig 
einzusetzen, aber helfen Sie auch, dass die Defibrillatoren nicht mutwillig zerstört werden. 

 

 


